
Liebe Schwestern und Brüder, anstelle einer Predigt heute ein etwas längere Einführung am Beginn der 
Feier: Nehmen sie dazu doch bitte Platz. 

Die Menge begrüßt den erwarteten Propheten, den Messias begeistert 
in Jerusalem.  

Auch heute erhoffen sich viele Menschen Rettung, Freiheit, 
Unabhängigkeit, auch heute erhoffen wir Christen uns dieses Leben im 
Reich Gottes, das Leben in einer freien und fairen Gesellschaft, in der 
Liebe, Sanftmut, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit und Frieden herrscht. 

Doch auch heute sind die Mächte Stark, die das verhindern, Pharisäer,  
Schriftgelehrte und die von ihnen gesteuerte und manipulierte Menge, 
gibt es auch heute, Menschen, die sich in ihren Privilegien, in Märkten, 
im Konsum, in immer mehr Gesetzen und Paragraphen, in immer mehr 
Institutionen und bürokratischen Gebilden eingerichtet haben und den 
ehrlich Arbeitenden Menchen immer noch mehr Lasten, immer noch 
mehr Verordnungen, immer noch mehr sogenannte wissenschaftliche 
Studien, Gesetzte, Steuern und Kriege aufhalsen.  

Seit Menschengedenken, ist der Weg in die Freiheit der selbe, es ist der 
Weg der Propheten, der Umkehr, der Weg zurück zu Gott, zur Liebe, 
zum Wesentlichen, zu dem was uns Menschen wirklich glücklich macht 
und erfüllt.       Jesus ist uns diesen Weg voran gegangen.  

Er ist der Weg die Wahrheit und die Liebe.   

Dieser Weg ist mit Leiden verbunden und ist oft auch ein einsamer 
Weg, das Böse und die von ihm besessenen wehren sich, doch jeder 
einzelne Mensch, der sich unserem Bekenntnis anschliesst, löst ein 
Freudenfest im Himmel aus und macht unsere Welt ein klein bisschen 
besser. „Jesus Christus ist der Herr!“  

So sind wir eingeladen nun auf die Unvorstellbare Liebe zu blicken, mit 
der wir Menschen von Gott geliebt sind und uns verwandeln zu lassen.  

Und so lasset uns Beten:  

 

Fürbitten 



Herr, unser Gott, du bist ein Gott der Liebe und der Wahrheit. 
Zu dir kommen wir mit unseren Bitten: 

-Für alle Menschen, die sich nach Freiheit, Gerechtigkeit, Unabhängigkeit 
und Frieden sehnen: 
Stärke ihre Hoffnung und schenke ihnen Mut, den Weg der Liebe zu gehen. 

-Für alle, die Verantwortung tragen in Politik, Wirtschaft, Kirche und 
Gesellschaft: 
Öffne ihre Herzen für das Wohl der Menschen, damit sie gerecht handeln 
und nicht Macht, Gewinn oder Eigeninteressen über das Gemeinwohl 
stellen. 

-Für alle, die unter Lasten leiden – durch Ungerechtigkeit, Krieg, Armut, 
Bürokratie, Digitalisierung und Überforderung: 
Sei ihnen nahe, richte sie auf und sende Menschen, die ihnen beistehen. 

-Für unsere Schweizer Bauern und die jungen Menschen, die aufgrund 
neuester wissenschaftlicher Studien, EU-Gesetzen und Kriegstreiberei um 
ihre Existenz fürchten müssen. Schenke ihnen Hoffnung und den Mut für 
ihre Interessen und ein glückliches, freies Leben mit ehrlicher Arbeit, Ehe 
und Familie einzustehen.  

-Für deine Kirche und für alle, die an dich glauben: 
Führe uns auf dem Weg der Umkehr, damit wir glaubwürdig Zeugnis geben 
für Wahrheit, Barmherzigkeit und Liebe. 

- Für uns selbst: 
Verwandle unsere Herzen, damit wir mutig für das Gute eintreten 
und durch unser Leben ein Zeichen deiner Liebe in dieser Welt sind. 

- Für unsere lieben Verstorbenen: Führe sie dorthin, wo alles Leiden, alles 
Unrecht und jede Unterdrückung ein Ende hat und lass sie in Deinem 
Frieden die ewigen Freuden geniessen.  

Guter Gott, 
du kennst unsere Gedanken und unser Herz. 
Nimm unsere Bitten an und führe uns auf deinem Weg der Liebe. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 


